
N 4 Kaö sechste Wort

gc ,aqt käst * : Ich , dcr yLrr , will sie erhören , ich , dcc
dcr GOtt Jiracl , will sie nicht verlassen ; sondern ich will
Waffei - Fiüssc auf den 5) öhcn öffnen , und Brünne » „nt -
tcn auf den Feldern . Ich will die Wüsten zu Waffer -Sccn
machen , und das dürre Land zu Wasser - Duellen . So
thue denn , HErr IEsu , was du verheisscn hast , laß von
deinem Leibe Ströme des lebendigen Wassers fliesten , und
alles , was durstig ist , m. Reiche der Gnaden und der Herr¬
lichkeit getränctct werden , um deines verdienstlichen Dur »
srcs willen , Amen »

Efa . 4l , i7 . >8 .

-Als

Betrachtung
über

das sechste Wort
Jot ) . XIX , ) O .

Es ist vollbracht .
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las sechste Wort , welches unser Hcyland am
f Creutz gesprochen , lauter Ich . 19 , ; o . also :

Es rst vollbracht . Es wird dieses fechte
Wort gar genau mit den Vorhergehenden verknü¬
pfet , lndem cs heißt : DanunIEsus , nach Entde¬
ckung seines Durstes , den Eßig genommen hatte ,
svrach er : Es rst vollbracht . Die schmcrchchc
Empfindung des Durstes , und der darauf erfolgte
Eßig -Tranck war das letzte Leiden - welches da
E -r IEsnö vor sinem Tode auszustehen dar e.
Da nun auch dieses überstanden , und auch ,
nen die Schrift erfüllet war , Iv heißt es nun . ,
Ist vollbracht .
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Es ist vollbracht . ! 15

In den vorhergehenden Worten hat er sein

schweres Leiden seinem himmlischen Vater vorge¬
tragen ; und zwar in dem vierten Wort das Leiden

seiner verlassenen Seele , in dein fünften Wort das

Leiden seines entkräfteten Leibes , dessen äusserste

Mattigkeit aus dem grossen Durst abzunehmen
war . In diesem sechsten Worte wird nun der

Krentz - Stein aufgerichtet , bey welchem sich die

Heiden seines Leibes und seiner Seele endigen ; ja es
wird darinnen gleichsam die Erone auf alles bisher

ausgestandene Leiden gcsetzet , und die fröliche Vol¬

lendung desselben öffentlich ausgerufen .

Es bestehet aber dieser Ausspruch im Griechi¬

schen nur aus einem Worte : es ist voll¬
bracht ; durch welche Küche uns unser Heyland

zum Nachdencken hat reihen wollen , daß wir nach¬

fragen sollen , was denn vollbracht stv , w il er

nichts ins besondere nennet . Vergleichen wir hie -

M die vorhergehenden Reden des HErrn JEm , so

können wir unlcrschledkiches aus denselben imnncn ,

diesen kurtzen Ausspruch vollständiger zu machen .

Er spricht , zum Ercmpel , Luc . i2 .Io . Ich muß

mich raufen lassen mir einer Taufe , und wie ist
mir so bange , bis sie vollendet werde . Sö wo¬

gen wir denn hier luppbren , und hinzu setzen : Mei¬

ne Ereutzcs - Taufe ist nun vollendet , oder voll¬

bracht . Luc . 18 , spricht er : Es wird alles voll¬

endet werden , was geschrieben ist durch die Pro¬
pheten von des Menschen Sohn . So mögen

wir denn hinzu setzen : Es ist alles vollendet , was

die Propheten von des Menschen Sohn , und von

dem Stande seiner Erniedrigung , geschrieben ha¬

ben . Ioh . i7 , 4 . spricht der Sohn zu seinem Va¬

ter : Ich habe vollendet das werck , das du mir

H r . gcge -



n6 _ Das sechste Wort
gegeben hast , daß ichs thun soll . ^
denn hinzusetzen : Es ist vollbracht das Merck ^ <
mir mein Vater gegeben hat , daß ichs thun sollDoch wenn wir auch andre Oertcr der heilige ,,
Schrift biemir vergleichen , und die Sache etwas -
ordentlicher fassen wollen , so mögen wir überhaupt
sagen , daß in diesem Worte alles begriffen sey , was ' rs
zur Erwerbung unsrer Seligkeit gehöret . Wie Är
neinlich dasgrosscWcrck der Schöpfung init einen , ^
solchen beschlossen wird , i . B . Ros . i , i . Äl
Also ward vollendet Fimmel und Erde mit' , h - ^
rcn , ganyen ^ eer : eben also wird auch hier das Mist
Wcrck der Erlösung , durch welches die Schöpfung
wiederum zu Ebrcn kommet , ist , nrit einem ÄS
es ist vollbracht , beschlossen . Und wieGOttjc - riÄ
ucs am sechsten Tage * der Woche vollendet , und :G
darauf am siebenden geruhet : also hat der Sohn gw
GOtrcs auch dieses am sechsten Tage vollbracht , e» i
und darauf den siebenden Tag über im Grabe gc- ^
ruhet . « cik

Etwas umständliches aber hiervon zu reden , H .
so war i ) vollbracht , was GDcr in seinem cwi - Dx
gen Rathschluß von der Erwerbung unsers ^
8e , ls beschlojss » hatte , daß es voiirmscrmBur - ^ ^
gen ii , angenommener Knechts - Gestalt theils ^
gethan , theils gelitten werden solte . Denn das
war bisher die Speist des Sohnes GOttcS gewchn ,

* Denn ob es gleich i . B .
Mos . 2 . 2 . in der teutschen Über .

schling heißet : Und als ) voll¬
endete GDrr am siebenden

Tage seine Mcrckc ; so muß
es doch eigentlich also gegeben
werden r Da nun GDtk seine

wcrckeam siebenden Tage W
bereits vollendet , oder - ferng ssH !

hatte , so n ,heteermn , i -bmeIlh «

den Tagc rc . Folglich «st ^ 1. tz
Merck der Schöpfung nicht ^ ^
siebenden , sondern am scchl' en ^
Tage vollendet worden .
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riefen Willen seines Vaterszu thun , und fein Merck
zu vollenden , wie er selbst Ioh . 4 , ? 4 . von stch be¬
zeuget . In dieser Vollbringung des Willens GSt -
tes war er nun bis auf die unterste Stuft l- erabge -
stiegen , und gehorsam worden bis zum Tode , ja
zum Tode am Crcutz , nach Phil . 2., 8 .

Es war r ) vollbracht , was der prophetische
Geistvoll dem Leiden Christi und seiner riefen
Erniedrigung vorher verkündigen lasten , theils
durch Vorbilder , dahin die Aufopferung Isaacs,
die Schlachtung des Oster - Lammes , die Äuftich -
tung der ehernen Schlangen , und die unzehliqm
Opfer des Levitischen GOtteödienstcs gehörcren ;
theils aber durch deutliche Westfagungen , welche
von allen Theilen und Uinstanden seines Leidens vor¬
hergegangen waren . Nur einige anzuführen , so
war vollbracht , was von stiller Verrathung durch
einen seiner Jünger vorher verkündiget worden ,
Ps. 4i , lo . Auch mein Freund , dem ich mich ver¬
trauere , der mein Brodt aß , tritt mich unter dre
Ästst . Es war vollbracht , was von seiner Ver¬
kantung für dreyßig Güberlinge Zach . i
vorher gcsaget ist : Sie wugcn dar , wie viel ich
galt , dreyßig Gilberlinge . ES war vollendet,
was von der Flucht aller stiller Jünger gcweissa -
get stehet , Zach . r ; , 7 . Die Schafe der Scerde
werden sich zerstreuen . Es ward vollbracht , was
von seiner Verklagung vor Gericht , undvon seiner
Beschuldigung durch falsche Zeugen propheccyet
ist , Psalm ; s , 11 . Es treten frevle Zeugen wider
mich auf, die zeihen mich , deß rch nicht schuldig
bm . Es war vollbracht , was von seiner verspey -
ung geschrieben ist , Esa . sO , 6 . Mein Angesicht
verbarg ich nicht vor Schmach und Speichel .

H ; ES



n8 Das sechste Wort

Es war vollbracht , was von seiner Versvörrss^
sicher Ps. r - ,̂ Ick bm em wurm L Z
Mensch , ein Spott der Leute und veracht I , »
desMcks ; und Ps. 69 , 8 - Um deiner willen rraa
ich S . simach , mem Angesicht sir volle , Schan¬
de . Es war vollbracht , was von «einer Gelssluna
gelesen wird Esa . ^ O , 6 . Ich hrclrememm Rücken
dar denen , die mich schlugen . Es war vollbracht ,
was von der Durchbohrung seiner Sande und
Füsse am Crcutz ün rr.. Psalin geschrieben ist v . 17.
Sie haben meine Sande und Füsse durchgrabcn
ich mochte alle meine Gebeine zchlcn . Es war
vollbracht , was von der Theilung seiner Rinder m
chell deinl 'elben rr . Psalm im 19 . Vers zu finden >fi :
Src theilen meine Rlejder unter sich , und werfen
das Loos um mein Gewand . Es war vollbracht ,
was von der Verspottung seines Vertrauens auf
fernen himmlischen Vater eben daselbst v . 8 . ste¬
het : Alle die mich sehen , spotten mein , sperren
das Maul auf , und schütteln den Rops Er
klags dem Serrm der helfe ihm aus , und crrerre
ihn , Kar er Lust zu ihm - Es war vollbracht , 'ras
von seiner Verlassmg von GVtt imr,. Vers dessel¬
ben Psalms mit diesen Worten vorder vertu ,idigct
war : Mein GT >rr , mein GT >rr ! warum halt du
Mich verlassen s Es war vollbracht , was von «c>-
ncr Tranckung nnrEßig im 69 . Pst stehet v . ra .
Sie geben mir Eßig zu tririckenin meinem grop
sen Dtilch . Siimma : was von allen Umsta 'wm
des Standes seiner Erniedrigung in allen ^ eyns ,
der Propheten anzutreffen ist , das war >" >" >E
MÜllet , und war nichts weiter übrig , als
Tod , dadurch das Testament der GuaSc .̂ ' .
tigct werden muste , und sein BcgrabiiP ^ ^
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Es ist vollbracht . ny

welchem bereits alle Zubereitungen und Ankrallen

gemacht wurden .

Es war ? ) vollbracht alles , was das Gesetz

erfordert . Es erfordert aber einen vollkommenen

Gehorsam , daßmanGOtt liebe von gantzcm Hcr -

tzcn , und von gamzer Seele , von allen Kräften , und

von gantzem Gemüthe , und seinen Nächsten als sich
selbst . Wer das nicht leisten kan , dcni drohet es ei¬

nen ewigen Fluch . JEsus CHnstuS harte nun die

Forderung des Gesetzes erfüllet . Er hatte seinen

Äater von gantzcm Hcrtzcn und von gantzcr Seele
gcliebct , und sich als em Brand - Opfer in seinem

Dienst , und in dem Eifer für seine Ehre verzeh¬

ret . Seinen Nächsten aber , und zwar Freunde

lind Feinde , hatte er nicht nur , als sich selbst , son -

dcrn mehr , als sich selbst , gclicbct , indem er itzo im

Begriff war , sein Leben für seine Bruder zu lassen .

Zugleich aber hatte er auch alle Strafen ausgestan¬

den , welche das Gesetz uns , als seinen Übertretern ,

droherc , und war ein Fluch und angrstema für uns

worden . Solchergestalt war alles , was das Ge¬

setz verlangen konte , geleistet , und die Handschrift
mitdcmBlut deöMttrlcrs gleichsam durchstrichen .

7Ä
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Es war g . ) vollbracht , was zur Versöhnung

des menschlichen Geschlechts nöthig war . ES
war nun vollbracht das einige Opfer fürdie Sünde

der Welt , welches durch alle Opfer des alten Testa¬

ments war abgebildet worden , sonderlich durch den

Bock , welcher am Versohmmgs - Fcst geschlachtet ,

und dessen Blut von dem Hohenpriester ins Allcr -

heiligstc hineingetragen werden »miste . Hier war

ein besser Opftr , den jenes , ein Opfer von unendli¬

cher Würde , durch dessen Blut die beleidigte Ge -H 4 rech -
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,-echtiakcit GOttcs dergestalt befriediget wurde ,
daß sie auf örere , ihre Beleidiger zu verfolgen .

,lU«Es war 5 ) vollbracht , was zur Wicderausi
rrchrung des göttlichen Ebenbildes in den See »
len der Menschen von nöthen war . Nachdem d
nun der Fluch hinweg genommen war , so war nun ' '
Raum und Platz gemacht , daßdcr Segen wiederum
über die Völckcr kommen tonte . Dieser Sergen «
bestehet nicht nur in der Vergebung der Sünden M
und in der Tilgung der Übertretungen ; sondern M
auch in der Mittheilung des heiligen Geistes , wcl - -«
cher durch den Hingang IEsti Christi zum Vater ^
erworben worden , und welcher den Glauben an m -b
das Blut nnd Versöhn - Opfer IEsu Christi an - icun.
zündet , der das Hertz der Menschen bewohnet , das md
göttliche Ebenbild darinnen anrichtet , und den Vcr - rm
stand wieder mit göttlichem Licht lind Weisheit, und
den Willen mit einer läutern Liebe GOttcs und dcö üniü
Nächsten erfüllet .

Es war 6 ) vollbracht , was zur Zerstörung
des Reichs des Satans erfordert wurde . Denn
mit seinen blutigen Fersen halte dieser Weibcö -
Same nunmehr der Schlangen den Kopf zcmctcn ,
das Reich des Teufels zerstöhret , ibm seine Gewalt ,
die Gläubigen anzuklagen und zu beherrschen , völlig
genommen , die Menschen , die sich ihm verkauft hat - ^ ki
ten , wieder eingelöset , und das tyrannische Joch die -
ses starrten Gewapnercn zerbrochen .

Es war endlich 7 ) vollbracht , was die Ge¬
rechtigkeit GÖttes besthlosien Hatte , den Hem¬
den IEsu Christi über oas Leben dieser allechn -
lrgsten Person zu verhangen . T»s ' varcn dw
Grentzen , bey welchen die tobenden Wellen ihres ^
Grimmes , und ihrer Bosheit ßch legen mul ^ q

ilfiit !
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Sie hatten nun alles vollendet , was nach dein vor¬
bedachten Rathund Willen GOttcs ge sehe - eu solkc ,
und es war nun nichts mehr übrig , als daß der
Sohn sein Haupt neigen , und seine Seele in die
Hände seines himmlischen Vaters empfehlen solte .

Von einem jeden dieser sieben Stücke heißt es
nun : es ist zu Ende gebracht Man wird
hier nicht aufs künftige vertröstet , daß noch einer
kommen solle , der den Rath GOttes von unsrer Se¬
ligkeit vollbringe , der die Weissagungen und Vor¬
bilder erfülle , der den Forderungen des Gesetzes ein
G „ üge tyue , der das menschliche Geschlecht versöh¬
ne , das Ebenbild und Reich GOtteö wieder anrich¬
te und das Reich dcö Teufels zerstöre ; sondern man
Wird hiermit versichert , daß dieses alles , so viel die
Erwerbung betritt , bereits geschehen sey . Was al¬
so indem Oclgartcn angefangen worden , das ist auf
dem Berge Golgotha zu Ende gebracht : Dort hieß
es Marth . r6 , Z7 . Er sing an zu trauern , zu zittern
und zu zagein Hier hatte nun das Träumn Zittern
und Zagen sein Ende erreichet . Dort hießest Soll
ich den Kelch mchttrincken , den mir mem Vater
gegeben hat / Ioh . 18 , u . Nun ist er völlig mit
allen feinen bittern Hefen ausgetruncken . Dort hieß
es - Nicht mein , sondern dein Wille geschehe .
Nun kan dieser treue Knecht GOttcs sagen : SErr
es ist geschehen , was du befohlen hast . Sein Ei¬
fer für die Ehre GOttes und für das Heil der Men¬
schen ließ ihn nicht eher ruhen , bis er alles aus dem
Wege geräuinet hatte , dadurch GOttcs Ehre ver¬
letzet , und unser Heil verhindert wurde . Seine hertz -
liche Liebe trieb ihn an , unsre Sache , welche er auf
sich genommen hatte ! hinaus zu führen , und völlig
auszumachen - Denn was Er nicht vollbracht hatte,

H s das
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das wurde auf uns gefallen seyn , und
der göttlichen Gerechtigkeit bezahlet hätte , das wss!
de stebis auf den letzter » Heller von uns acford ^
haben . Aber GOtt Lob ! von dieser Lurche sind wir
durch das , es ist vollbracht , völlig bcfrevtt
Was er bey seiner Sendung in die Äelt seinem

-k>!"

himmlischen Vater zugesaget harre , Ps . 40 , 8 . .-
Hebr . io , 9 . Siehe , ich komme , zu thun , GOrr
deinen willen ; das hat er treulich gehalten , und
allen Rath GOtteö von unsrer Selwkcit vollendet

Von uns heißt es Luc . 17 , 10 . Wenn ihr alles
gethan habt , was euch befohlen ist , so spreche :
Wir sind unnütze Rncchre , wir haben ciechan ,
was wir zu thun schuldig waren ; aber dieser
grosse und treue Knecht GOttcs gehöret nicht unter
die Zahl der unnützen Knechte . Nachdem er seine
Arbeit vollbracht hat , so wird er auf den mi 'proch -
nen Lohn dringen , und sein gerechter Vater , der be¬
fohlen hat , daß man dem Ärbcitcr seinen Lobn ge¬
ben soll , wird solchen seinem Sohne nicht vorenthal¬
ten . Er verlanget aber keinen andern Lohn seiner
Mühe , als die Seelen , an welchen er sich zn rode
gclicbet , und für welche ersieh zu wde gearbeitet bar .
Das , das ist der Lohn , den ihm sein Vater verspro¬
chen hat , Esa . 5 ; , n . Darum will ich ihm ss'oßc
Menge zurBcure geben , und er soll die gareren
zum Raube habe » , darum , daß er sein Lcbc » in
den Tod gegeben hat . Diese Verheissung wird nun
unfehlbar in ihre Erfüllung gehen . Krag dmcs
Worts , es ist vollbracht , ist der Satan gczwnngui ,
eine jede Seele , die seines Joches uberdnißig llt , um
die sich entschließet , ihrem rechtmäßigen HSu '

6 r »i Hierin Ire Qrrü ) Nl) M l) lltsdienen , heraus zn geben , wenn sie auch » oä ' !o M
tn scinein Nachen steckte . Dls cs lst vom
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Es ist vollbracht . rr ;

bracht , zerreißet alle seine Fesseln und Bande , wenn

stc auch noch so verwirret und verwickelt wären .

Wohlan denn ! Wer bisher noch dem Satan

gcdiciur , entweder in offenbaren Werckcn des Flei -
scinS , oder m Heuchelei ) , und unter der Larve einr

äusterlichcn Ehrbarkeit , verlasse sich doch durch die¬

ses Wort , das ihm sein sterbender Erlöser in die Oh¬

ren rufet , aus dem Schlafe seiner fleischlichen Si¬

cherheit aufwecken , und sich bewegen , aus dem Rei¬

che des Satans m das Reich deSSobneS der Liebe

durch eine wahre Bekehrung über zu gehen . War¬
um will man länger ein Sclav des Satans , ein

Sclav seiner bösen Lüste und Gewohnheiten , ein

Sclav des Gcitzcs , der Wohltust , der Unreinigkcit ,
des Zornes , des Hochmuths bleiben , da in diesem

Wort das grosse Frey und Jubel - Jahr ausgeru¬

fen , und den Gefangenen eine E . ledigung , den Ge¬

bundenen cmc Eröffnung geprcdigct wird ? Warum

will man länger in der Gefangenschaft bleiben , da

ein vollkommener Sieg über das gantzc Reich es

Satans , ja über Sünde , Tod und Hölle erhalten

ist ? Die Arbeit der Erwerbung unsers Hcäs ist nun

geschehen ; nun muß bey uns die Arbeit der Zu¬

eignung angehen , nun muß ein jeder das Merck der

Busse und des Glaubens , und eines aufrichtigen Ge¬

horsams gegen GOtt , in sich anfangen , fortsetzen

und vollenden lassen . Wo man diese Arbeit scheuet ,

so kan man sich keine Hoffnung zu eurem seligen Ende

machen . Denn wie unser Heiland nicht eher sein

Haupt neigen und sterben wolte , bis er ausrufen

konte : Es ist vollbracht : so werden wir auch nim¬

mermehr unser Haupt im Frieden neigen und selig

sterben können , wenn wir nicht auch in unserm Theil

ausrufen können : Es »st vollbracht . Zum wenig -
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sten muß unsere Busse Wahrheit / undE ^ L
be rechtschaffen seyn . Was denn an der VEom -

sers Gehorsams fehlet ; das wird ausdemSckan
des Verdienstes JEsu CHristi ersetzet . ^

Darum auf ! auf ! o Seele , diedunoch in die .
scn und jenen Stricken des Satans , die dir dein ei¬
gen Gewissen sagen wird , verwickelt bist . Der Wcq
zu deiner Freyheit ist gebahnct , das Löse - Geld für
dich ist ine göttliche Gericht cleponiret und nicdcrgc -
leget , die durch deine Sünden bcleidigteGcrcchtigkcit
GOttesist befriediget , und hat bereits der Barm -
hertzigkcit Befehl gegeben , dich anzunehmen , wenn
du weinend und betend kommen und Gnade fuchcn
werdest . O so erfreue denn das Hertz deines Erlö¬
sers durch deine Bekehrung , damit er alles Wohl¬
gefallen seiner Gute an dir vollbringe » könne .

Ist aber jemand hier vorhanden , der einen An¬
fang der wahren Busse durch den Geist GOttcö in
seinem Hertzen wirckcn lassen , dem sein aufgewach¬
tes Gewissen Vorhalt , was er in feinem gantzcn Le¬
ben Gutes unterlassen , und Böses gethan habe ,
dem der Satan ein großes Sündcn -Registcr vorle¬
get , und ihm ohn Unterlaß zurufet : siehe , das und
das Böse hast du ausgeübet , diesen und jenen fund -
lichen Gcdancken hast du nicht nur gehabt , sondern
auch vollbracht ; diese und jene schändliche Lust hast
du nicht nur empfunden und gehcget , sondern auch
vollbracht , darumbistdu ein Kind des Todes und
der Verdammniß : der halte sich , ob gleich zuternv
und bebend , an dieses freudige Sieges -Wort seines
Erlösers , und lasse sich durch sein : Es ist voll¬
bracht ! zum Glauben an seinen Namen erwecken .
Im Gesetz ist weder Rast noch Ruh mit allen smm
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Werckcn , undesheißtauödrücklichHebr . 7 , >9 - Das
Gesetz kan nicht vollenden oder vollkominen ma¬

chen , es ran das Gewissen nicht vollkominen befrie¬

digen , noch von der Gnade GOttes versichern . Aber

von unlerin Heilande heißt es , nachdem er selbst

durch Leidendes Todes vollendet ist , Hebr . s , y . daß

er mit Einem Opfer auf ewig vollendet habe , diege -

heiltget werden sollen , Hebr . 10 , 14 . Er rufet dem¬

nach cinerjeden betrübten , und durch den Anblick ih¬

rer Sünden niedergeschlagenen Seele zu : Fürchte

dich nicht , 0 Seele , hast du viel Gutes unterlassen ,
und viel Böses vollbracht : so hab ich alles wieder

gut gemacht . Ich habe deine Schulden bezahlet , ich
habe deine Sunden versöhnet , ich habe GOtt dir

wiederum zum Freunde gemacht , und dir den Weg
zum Gnaden Tbrorie eröffnet , ich habe dich aus dem

Fluche des Gesetzes heraus gekauft , ich habedich auS

dcrGcwalt der Sünde und des Satans erlöset , ich

habe die Macht der Höllen zerbrochen , ich habe dir

Kräfte erworben , alles zu überwinden . Halte dich

nur an mich nutzesten und unbeweglichen Glauben ,

und eigene dir dasjenige , was ich für dich vollbracht

und Vollender habe , nur sicherlich dergestalt zu , als

ob du es sclbstvollbracht und vollendet hattest . Es

soll dir alles geschenckct und gerichtlich zugesprochen
werden . Durch meinen Tod ist dir die Erbschaft al¬

ler Herrlichkeit GOttes zugefallen , so daß du dich

derselben völlig versichern kanst , und keinen Zweifel

darinnen setzen darfst , daß dir forthin mein Vater

mit eben deffLicbe zugethan sey , damit er mich , seinen

Eingebornen Sohn , umfasset . Ich will mein Merck

in dir vollenden , lind dich endlich zu mir nehmen , auf

daß du meine Herrlichkeit sehest , die mir nach meiner

Vollendung mein Vater gegeben hat . Softeund -
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lich redet der HErr JEsus ein jedes crlchröckcncs
Gewissen an , das seine Sünden , als eine fcbwcreAUt
fühlcte und gerne davon bcfreycr sevn wol e. ^

Ist ferner jemand vier vorbanden , der zwar
zum Glauben an den Namen des Sohnes Gdms
kommen ist , aber sich mir ängstlichen Sorge » wegen
seiner Beständigkeit bis ans 'Ende traget , und oft bey
sich selbst gedencket : Ach , werd ich auch bis aus Ende
treu bleiben ! Ich fühle meine grosse Schwach cit,
und besorge , daß ich unter den häufigen Anläufen
des Satans und meiner bösen Lüste einmal crlieacn ,
und wieder verlieren werke , was ich unter lanacn
Kampfe erarbeitet babc . Eine solche um ihre Be¬
ständigkeit bekümmerte Seele hat denn auch dmcs
WortEHnsti es rst zu Ende gebracht , zu
ihrem Trost anuinehmen . Es ist gut , o Seele , daß
du deine Schwachheit fühlest , es ist gut , daße-u dir
selbst verdächtig bist , und durcbdas Andcnckcn dei¬
nes Unvermögens qcdcmütSngct wirst . Aber siebe ,
es ist ein Mann , der beißt Boas , ( das ist in ihm ist
^ larcke ) von dem steuer im Vorbilde geschrieben
im Buch Ruthi8 - Der Mann wird mehr m -
hen , er bringe es dem , zrim Ende . So kalte dich
denn nur zu diesem Anfänger und Vollender des
Glaubens , derdiralle nöthige Kraft , bis aus
treu zu bleiben , erworben bat . Er wud dich durch
alle EiriUe lind Netze der veifül rischen WIt hin¬
durch führen , er wird dich durch Nord u » d ^ hin¬
durch tragen / und dich vest behalten blsansOw .
Dein vollendeter Heiland wird fein coniumnm >
eit daseramCrrutzauchin deine » : Namen mu 8
sprochcu hat , in deiiiem letzten Kau pst duch "'
neu Mund legen , er wird dich uubesteckt und uns t
lieh vor das Angesicht feines Valers nn Zneocn l
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Es ist vollbracht » l27

len , damit du ihm unter den Geistern der vollende¬

ten Gereckten , zu deren Gemeinschaft du allbercit

durch den Glauben gekommen bist ( Hebr . 12 , 22 . 2.; . )

Malle an dir erwiesene Treue ewig loben und prei¬

sen könnest .

Solte endlich auch jemand vorhanden seyn , der

nicht nur wegen seiner eignen Beständigkeit und Se¬

ligkeit ; sondern auch wegen der gantzen Kirche IE -
sü CHristl bckümmertware , wie es doch noch dersel¬

ben ergeben / und wie die grossen Verheissungcn , die

ihr gegeben sind / und zu deren Erfüllung cö sich noch

so schlecht anlasset , vollendet werden möchten : Der

kan versichert seyn , daß in diesem Worte CHristi , es

ist vollbracht , bereits der Grund geleget sey zur Er¬
füllung aller Verheißungen GOttcö , die er seiner

Kirche gegeben hat . Gleichwie alles vollbracht ist ,
was an dem gesegneten Haupt der Gemeine hat sol¬

len vollendet werden : so wird auch an seinem gehei - ^

ligrcn Leibe alles vollendet werden , was von bemsel - v ,

den geschrieben stehet , und wird kein eimziges von al¬

len guten Worten , die GOtt geredet hat , auf die

Erde fallen . Es wird , wie es Offenb . Ioh . io , 7 .

heißt , endlich vollendet werden das Gehcrmniß
GE ) rrcs an seiner Kirche , wie er hat verkündiget

seinen Aneckten und Propheten . Es wird endlich

nach der Ossenb . Ioh . 21 , 6 . die Stimme von dem

Stunk erschallen : es ist geschehen . Ich bin

das A und das O , der Anfang und das Ende .

Darauf können wir lins also freuen , und schon zum

voraus ein Triumph - Lied und Halleluja anstimmen .

Ein jeder sey nur an seinem Theil besorget , sein 1 ^ ,

seinen Endzweck immer vor .Augen zu haben , warum

ihn GOtt in die Welt gesctzet bat , und dahin zu se¬

hen , daß er fernen Lauf mir Freuden vollende , und



n8 Das sechste Wort

Glauben und gut Gewissen bewahre : so kan er , wie
die Gläubigmdcs 'Alten Testaments , welche die Zu¬
kunft CHnsti nicht erlebet , Hebe . u , ; 9 . 40 . dennoch
im Frieden sterben , und gewiß leyn , daß die Wahr¬
heit Gattes , von welcher wir bereits so viele Pro¬
ben haben , auch den Rest ihrer VerbcOmge ,, ge¬

nau erfüllen werde . Zum Beschluß mögen wir nochdas schöneLicd * mcrckcn , darinnen dieses lrchstcWM
CHristi also erkläret ist :

Es ist vollbracht ! vergiß ja nicht
DißWort , wem Hertz , däsIEsus spricht .
Da er amLreutzc für dich jrrrbcr,
Und dir die Seligkeit erwirber,
Da er, der alles wohl gemacht ,
Nunmehro spricht : es ist vollbracht.

Es ist vollbracht an : Treutzc dort
Gesetz und der Propheten Wort -
was uns unmöglich zu vollbringen ,
Muß den Gecreützigten gelingen ,
was GVttes Nach von Ewigkeit bedacht ,
Das ist durch seinen Tod vollbracht ,

Es ist vollbracht und gnug gethan ,
Daß man nicht mehr verlangen kan ,
GÄtt rst versöhnt und gantz gestillet,
Dieweil sein Wille gantz erfüllet ,
was rsts , daß man in Angst und Sorge »»wacht /
Man glaube nur : es ist vollbracht .

Es istvollbrachr ^ was soll ich nun
Dazu »»och , 0 mein JESU thun /
Nichts , nichts , denn was von dir geschehe»»,
Wird schon als mern werck angclchcn ,
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I
Es ist vollbracht . rr -

Auch das , was ich vollbringe Tag und Nacht ,
wird von dir selbst in mir vollbracht .

Es ist vollbracht , ich bm befreyr ,

Ich habe schon die Seligkeit ;

weil Sund und Tod sind weggenommen ,
Ist Gnad und Leben wieder kommen :
Darum , wenn auch gleich alles bricht und kracht ,
Gag ich getrost : es ist vollbracht .

Es ist vollbracht , vergiß ja nicht

Drß Wort , mein Hertz , das IEsus spricht .
Laß durch dasselbe drch erwecken ,

Auch deine pflichten zu vollstrecken .

So lang du lebst , laß drß nicht aus der Acht ,

Daß JESUS spricht : es ist vollbracht .

Gebet .
HXun du treuer und lieber Heiland , AEfu CHri stc , der du

V allen Rath und Willen GOttcS von unsrer Seligkeit

vollbracht , der du alle Schulden , welche du , als unser Bär -

gc , auf dich genommen , bis auf den letzten Heller abgetra¬

gen , der du alle Vorbilder des Gesetzes und alle Weissagun¬

gen der Propheten erfüllet , der du den Fluch genlget , den

Segen erworben , das Reich des Satans zerstöret , und den

Grund zur Aufrichtung des Reiches GOttcs gelegtt hast .

Ach wie sollen wir dich gnugsam dafür loben , daß du das

vollbracht hast , was wir in Ewigkeit mit unsern Kräften

nicht hätten voll bringen können . Denn wer kan eincuncnd -

lich - belcidigteMajcstät versöhnen , als ein unendlicherGOrt ,

wie du gewesen bist . Da nun , o HERR , an deiner Seite

alles vollbracht ist , so gib , daß wir auch an unsrer Seite alles

Wohlgefallen der Liebe GOttes an uns vollbringen lassen .

Gib , daß in unsern Seelen das grosse Merck der Busse und

neucnGeburr nicht nur angefangen , sondern auch fortgesetzet

»nid vollendet werde , damit wir auch einmal Ulster conftim -
I ms -



i ; o Das siebende Wort

M3MM eü , dirnachlallcN / lwdmitdenGcistcrn^ TvM '.
dctcr Gc : echtcn dich unsern vollendttcnEüöscr ewig vcrhcir .
lichcn mögcn . Daö gib um deinerVollendungwillen , Amen

Betrachtung
über

das siebende Wort
L » - . XX ! „ , 46 . L

Vater , ich dcfthlc meinen Geist in deine
Hände . W
A / Zhon den letzten Worten des gccrentzigtenIEsu

ist noch das allerletzte zu bctrachren übrig ,
weiches Luc . re , 46 / besÄ) ricbcn sicher , da es

al ,o helffet : Und JESUS rief laut , und sprach :
Vater , ich befehle meinen Geist in deine Hände !
und als er das gesagt , verschied er .

Daß dieses das letzte Wort des HErrn JESU
gewesen , nach welchem er kein ander Worc mehr ge¬
sprochen , das ist offenbar , theils aus dem Inhalt
desselben ; theils aus der Erzehlung des Evangeli¬
sten Ioh . iy , ; o . da es heißt : Da nun ^>E>us den
rLßig genommen hatte , sprach er : Es rsi voll¬
bracht und neigere das Haupr , und verschied , nn
Griechischen : und uocrgao
den Geist . Mir welcher Beschreibung des Lodcs
Christi gar deutlich gczielct wird aus das lehre Mw
des chEARN : Vater , in deine Hände
---- ^ will rch meineii Gestt übergeben .

Wir haben aber bey diesem Wen A>o

irr <
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Christi zu berrachrm b Die
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